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Das
General Wille-

Haus

In der Nacht vom 8. auf den
9. Oktober 1950 ist das General

Wille-Haus bis auf die

Grundmauern abgebrannt. Es

wird Brandstiftung vermutet.
Das Haus war und bleibt für
so viele Oltner aus nah und
fern ein Zentralpunkt bester

Erinnerungen, daß wir ihm auch in unsern Blättern eine Seite des Gedenkens wohl widmen
dürfen. Das Haus war eine Stiftung der brasilianischen Schweizerkolonie an unsere Armee
im ersten Weltkrieg. Am 20. Oktober 1917 wurde es eingeweiht. Nach dem Kriege diente es

vor allem als Heim für die Ferienkolonien der Stadt Ölten, und seit 1921 haben 3000
Schulkinder darin glückliche Ferien verbracht. Der SAC-Sektion Ölten diente es als Klubhaus.
Unsere beiden Abbildungen zeigen den schönen Blick- und Richtpunkt des Oltner Juras, wie
er in uns weiterlebt — und das, was von ihm übrig blieb!
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